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Reformation

Martin Luther übte an der Praxis des Ablasswesens und der Theologie

seiner Zeit fundamentale Kritik und versuchte die Kirche durch Rückgang

zu den Kirchenvätern, vor allem zu Augustinus, zu erneuern. Durch seine

theologischen Schriften geriet er in Konflikt mit Rom. Am 15. Juni 1520

wurde Luther durch die Bulle "Exsurge Domini" von Papst Leo X. die

Exkommunikation angedroht, wenn er seine theologischen Ansichten,

die in der Bulle "Irrtümer" genannt wurden, nicht innerhalb von 60

Tagen widerrufe. Als Irrtümer bezeichnete die Bulle unter anderem die

Auffassungen, dass die Sünde nach der Taufe gemäß der Bibel im Kind

verbleibe, die Bußvorstellung der Kirche unbiblisch oder nicht durch die

Kirchenlehrer begründet sei, der Glaube an die Heilsamkeit der Ablässe

Betrug sei, der Papst oder die Kirche keine Glaubensartikel aufstellen

könnten, der Gerechte in jedem guten Werk sündige, die Verbrennung

von Häretikern gegen den Willen Gottes sei oder es kein Purgatorium

gebe. 

Luther widerrief nicht und verbrannte stattdessen am 10. Dezember 1520

die Bulle. Am 3. Januar 1521 wurde er von Papst Leo X. durch die Bulle

"Decet Romanum Pontificem" exkommuniziert. Daraufhin entwickelte

sich ein auf Luther basierendes und vom Papst unabhängiges

christliches Bekenntnis, das weite Teile Deutschlands umfasste. In der

Folgezeit entstanden durch andere Reformatoren wie Calvin oder Zwingli

eigenständige christliche Bekenntnisse, sodass sich in der Reformation

das abendländische Christentum in verschiedene Konfessionen aufteilte.

Analyse:

In Dokument Nr. 56 bezeichnete Pacelli die Reformation

selbstverständlich als "sogenannte Reformation", da die katholische

Kirche die protestantische Reformation Martin Luthers nicht anerkannte.
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